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Singen macht fröhlich
Der Chor der Volkshochschule Muri singt mit den Bewohnern des Alterswohnheims St. Martin

Bereits zum zweiten Mal sang 
der gemischte Chor unter der 
Leitung von Fritz Berger im 
Alterswohnheim mit den Bewoh-
nern Volks- und Weihnachtslie-
der. Rund 100 Sängerinnen und 
Sänger sangen frisch von der 
Leber weg und das Resultat 
konnte sich hören lassen.

Monica Rast

«Singen macht Spass» ist nicht nur 
der Kurstitel der Volkshochschule, 
sondern auch der Leitsatz von Fritz 
Berger, den er seinen Chorsängern 
und -sängerinnen auf den Weg gibt. 
Seit rund 12 Jahren leitet der ehema-
lige Primarlehrer aus Waltenschwil 
den Kurs, bei dem nicht nur profes-
sionelle Sänger willkommen sind. 
Auch Laien, die nicht Noten lesen 
können, sind gern gesehene Gäste. Im 
aktuellen Kurs haben sich 47 Leute 
eingeschrieben. 16 stiessen frisch 
dazu. Viele besuchen den Kurs seit 
Beginn, als Liz Stenz und ein paar 
Gesangesfreudige diesen für die VHS 
ins Leben riefen. Chorleiter war da-
mals Peter Dubler. Von Oktober bis 
Ende April wird jeweils zwei Stun-
den, jeden zweiten Montag im Monat, 

gesungen. «Im Vordergrund soll das 
Singen stehen», erklärte Berger, der 
das Üben auf rund eine Viertelstunde 
pro Lektion beschränkt. Es sind vor 
allem Volkslieder wie «S Guggerzytli» 
oder «Isch mer alles eis Ding», die 
Berger in einem Liederheft zusam-
menstellte. Doch manchmal lässt er 
den Chor auch mal an etwas Schwie-
rigeres wie von Tschaikowsky. Eine 
grosse Herausforderung», meinte er 
dazu. Neben dem Singen vermittelt 
der ehemalige Primarlehrer auch ein 
wenig Grundwissen und widmet sich 
der Stimmbildung, der Gehörbildung 
und der Musikgeschichte. Ein wenig 
Wissen und sehr viel Gesang für je-
dermann. 

Die Kunst des Dirigenten 
Für Berger ist es immer wieder eine 
Herausforderung, einen Kurs oder 
ein Konzert wie das im St. Martin zu 
gestalten. Die Zusammensetzung des 
Chors ist immer wieder eine Über-
raschung und das «Singen im Alters-
heim ist nicht obligatorisch», erklärte 
der passionierte Chorleiter, «es ist so 
eine Kunst, ein geeignetes Programm 
zusammenzustellen». Schon wäh-
rend der Zeit als Primarlehrer, als 
für ihn das tägliche Singen mit seiner 
Schulklasse einfach dazugehörte, lei-

tete er unter anderen einen Chor aus 
Lehrern. Einige des ehemaligen Leh-
rerchors Lehramtschule Aargau sind 
nun bei ihm im Kurs und unterstüt-
zen den jetzigen Chor mit ihrer Pro-
fessionalität. Sie sind nicht die Einzi-

gen. Rund die Hälfte sind ehemalige 
Chormitglieder aus nicht mehr be-
stehenden Chören und bilden das 
Fundament des VHS-Chors. «Es ist 
als Einsteiger einfacher», wusste 
Ursula Hagmann zu berichten. Hag-
mann ist für den Kurs zuständig und 
koordiniert die entsprechenden Ter-
mine und singt im Chor gleich selber 
mit. «Ich finde es gut, wenn man, sel-
ber dabei ist, so weiss man, von was 
man spricht.»

Gemeinsam singen
Kurz nach 15 Uhr waren die Teilneh-
mer des Kurses im St. Martin. Von 
aussen wurden sie bereits von einem 
weihnachtlich geschmückten Ein-
gang begrüsst. Auch der Saal wurde 

für das Adventssingen vorbereitet. 
Tannenäste, kleine Tischlämpchen 
und ein Teller voll Weihnachtsguetzli 
warteten auf die zahlreichen Kon-
zertgäste aus dem Heim. Während-
dessen sang sich Fritz Berger mit sei-
nem Chor ein. Nach und nach trudel-
ten die Heimbewohner ein und 
setzten sich an die liebevoll ge-
schmückten Tische. Der Chor eröff-
nete zuerst das Adventssingen allei-
ne, danach gesellten sich die Sänge-

rinnen und Sänger zu den Bewohnern 
und mit einigen typischen Volkslie-
dern ging es weiter. Für die weih-
nachtliche Einstimmung sorgten 
dann drei ganz junge Sängerinnen. 
Singend und musizierend präsentier-
ten die Kinder die ersten Weihnachts-
lieder, gefolgt vom Chor und als Ab-
schluss wieder ein gemeinsames Sin-
gen von allen Anwesenden. Schöner 
konnte man das Warten auf Weih-
nachten nicht überbrücken. 

Es gibt nichts Schöneres, als gemeinsam zu singen und so die Adventszeit ein wenig zu verkürzen. Deshalb ist das 
Adventssingen mit den Mitgliedern des Chors der Volkshochschule im Altersheim eine besondere Freude.
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Spiel und Spass im Wald
Jahresabschluss des Getu Muri

Kürzlich fand die alljährliche 
Waldweihnacht des Getu Muri 
statt. Rund 35 Kinder und 
Jugendliche trafen sich voller 
Vorfreude und warm eingepackt 
mit Kappen und Handschuhen in 
der Tannenlaube Muri. 

Die jungen Turner und Turnerinnen 
waren gekommen, um zusammen 
einen unvergesslichen Nachmittag 
mit Spielen und viel Spass im Wald zu 
verbringen. Nach der Besammlung 
wurden durch die ältesten Turner  
die Gruppen gewählt und es konnte 
endlich losgehen. Alle Gruppen hat-
ten nun acht Posten vor sich, bei wel-
chen sie ihre Geschicklichkeit, ihre 
Schnelligkeit oder auch das Zeichen-
talent beweisen konnten. Die Posten 
wurden von den Leitern des Getu 
Muri ausgedacht und erklärt. Ob 
Gross oder Klein, alle waren mit vol-
lem Eifer dabei. Tannzapfen-Ziel-
wurf, Sackhüpfen, Gokart-Fahren, 
Montagsmalen und noch weitere Pos-
ten wurden absolviert. Das Wetter 
spielte auch gut mit und es blieb den 
Nachmittag über sogar trocken. 

Mandarinen und Schokolade
Nach den Spielen versammelten sich 
alle wieder vor der Waldhütte, es gab 
heissen Tee und viele der Kinder 
spielten und turnten noch etwas her-
um, bis die letzte Gruppe zurück war 
und alle in die Tannenlaube durften. 

In der Waldhütte war es schön warm 
und es gab zur Stärkung Hotdogs, 
Mandarinen und Schokolade für alle.
Selbstverständlich wurden auch die 
Sieger der diesjährigen Waldweih-
nachten geehrt und diese durften 
einen Preis in Form eines Gutscheins 
entgegennehmen. 

Zum Abschluss wurden die fleis-
sigsten Turnerinnen und Turner der 
vergangenen Turnsaison geehrt und 

erhielten für ihren Einsatz ein «Löf-
feli» mit der Gravur des Turnkreuzes 
und dem aktuellen Jahr 2019. Auch 
geehrt wurden die Leiter, welche 
stets in der Halle standen, um mit 
den Kids zusammen zu trainieren, 
und sich dafür Zeit genommen hat-
ten. Herzliche Gratulation an die 
 Sieger der Waldweihnacht 2019 und 
an die fleissigen Turnerinnen und 
Turner.  --zg

Sackhüpfen machte den Kindern grosse Freude. Bild: zg

«Gedächtnis-
Träff»

Viel beschäftigt, fast keine Zeit. Und 
doch möchte man das Gedächtnis fit 
halten. Im monatlichen «Gedächtnis-
Träff» hat man hierzu die Möglich-
keit. Mit Freude und Spass trainiert 
man die Konzentration, die Merkfä-
higkeit, die Wortfindung, die Sinnes-
wahrnehmung, das logische Denken 
und vieles mehr. Und es darf auch ge-
lacht werden. 

Es gibt sechs Veranstaltungstage 
mit je zwei Lektionen im ersten Halb-
jahr 2020. Gestartet wird am Mitt-
woch, 15. Januar, um 13.30 Uhr. An-
melden können sich interessierte Per-
sonen bis am 6. Januar. 

Wohlfühlen mit  
Feldenkrais

Sich entspannt bewegen zu können, 
ist für unsere Lebensqualität ent-
scheidend, denn angemessene Bewe-
gung hält Körper und Geist in 
Schwung. Die mündlich angeleiteten 
Gruppenlektionen eignen sich spe-
ziell, um Beweglichkeit, Geschick-
lichkeit und Gleichgewicht zu verbes-
sern. Bei der Feldenkrais-Methode 
steht nicht die Leistung, sondern 
Wohlbefinden und Lust an der Bewe-
gung im Vordergrund. Es hat noch 
freie Plätze in der Mittwoch- und der 
Donnerstaggruppe. Der Start im neu-
en Jahr ist am 15. respektive am 16. 
Januar jeweils um 9.45 Uhr. Der An-
meldeschluss ist am 6. Januar.

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Pro Senectute Aargau, Bera-
tungsstelle Bezirk Muri, Luzerner-
strasse 16, 5630 Muri, 056 664 35 77 
oder www.ag.prosenectute.ch.

Wanderung  
der Pro Senectute
Die nächste Wanderung der Pro Se-
nectute Muri findet am 9. Januar 
statt und führt «über d Grenzä zum 
Zmittag». Die Wanderzeit beträgt zir-
ka 2¾ Stunden. 

Einfache Wanderung
Es ist eine einfache Wanderung von 
Frick über den Kaistenberg durch 
schöne Waldwege bis nach Laufen-
burg über die Rheinbrücke nach 
Deutschland zum Mittagessen im 
Restaurant Rebstock. ID und Euro 
mitnehmen. 

Die Besammlung ist am Donners-
tag, 9. Januar, 7.45 Uhr beim Bahnhof 
Muri, Abfahrt 8.01 Uhr, mit S25, Ach-
tung kein Halt in Boswil. Die Rück-
kehr ist mit Ankunft um 17.58 Uhr in 
Muri vorgesehen.

Anmelden  
nicht vergessen

Startkaffee in Frick, Getränk und 
Zwischenverpflegung aus dem Ruck-
sack, Winter-Wanderbekleidung der 
Witterung angepasst, gute Schuhe, 
Wanderstöcke empfehlenswert. Mit-
tagessen im Restaurant Rebstock, Ta-
gesmenü mit oder ohne Fleisch zirka 
10 Euro. Neu: Pro-Senectute-Beitrag 
2 Coupons.

Versicherung ist Sache der Teilneh-
mer. Anmeldung bis Montagabend, 6. 
Januar, 18 Uhr, bei der Wanderleite-
rin Katharina Tomaschett, Schwan-
denrain 6a, 8910 Affoltern a. A. per 
E-Mail an katom@bluewin.ch oder 
SMS an 079 689 48 74, jeweils mit 
Angabe SBB-Abo und Menü.

Maylea Weihermann, Gitarre, Hanna Trost, Flöte, und Selma Trost, Gesang, spielen 
Weihnachtslieder im Altersheim St. Martin.

Fritz Berger lässt schon mal einen falschen Ton gut sein. Hauptsache, alle haben Freude 
am Singen.

 «Im Vordergrund 
soll das Singen 
stehen

Fritz Berger


